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„Bleiben wo ich nie gewesen bin“ - Thomas Braschs Lyrik wird vertont. Masha Qrella 
und ihre Mitmusikerinnen kreieren ein Musikprogramm aus Interviews, Gedichten, 
Materialskizzen und Proberaum-Mitschnitten. 

„Wer sind wir eigentlich noch?“, fragte der Schriftsteller Thomas Brasch, und Masha 
Qrella singt diese Zeilen. Sie und ihre Mitmusikerinnen machen Braschs Lyrik zu 
Songtexten. Im musikalischen Zwiegespräch folgen sie seinem Beispiel, sich mit der 
Welt und der eigenen Existenz in ihr auseinanderzusetzen. In Versatzstücken aus 
Interviews, Gedichten, Materialskizzen und Proberaum-Mitschnitten entsteht ein 
musikalisches Hörspiel, das von der Einsamkeit als politischem Moment erzählt und 
zugleich vom fortwährenden Versuch, sich Vereinnahmungen zu entziehen. Das 
Hörspiel legt auch einen Arbeitsprozess offen, der versucht, „das Ungeheuerliche 
erst mal zu denken“ und den Raum zu schaffen, den Thomas Brasch als „Bleiben wo 
ich nie gewesen bin“ herbeigesehnt hat. 
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